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Beim Bau des Gotthard-Basistunnels steht ein weiterer Meilenstein

bevor: Im Mai 2003 wird in Amsteg die erste Tunnelbohrmaschine

angedreht und der Vortrieb Richtung Süden gestartet.

Damit beginnt auch im Norden der maschinelle Vortrieb des

längsten Eisenbahntunnels der Welt.

AgendaKathedrale

Baustelle Amsteg: Zwei Kilometer im

Berg entstehen die Montagekavernen. Sie

werden die Dimensionen einer Kathedrale

haben. Riesige Dumper transportieren das

Material zum Steinbrecher, von dort geht

es weiter auf dem Förderband Richtung

Kieswerk. Im Dezember 2002 werden in

der Montagekaverne die ersten von rund

90'000 Teilen eintreffen und von Spezialisten

Stück für Stück zu einer gigantischen

funktionierenden Tunnelbohrmaschine

zusammengesetzt. Diese wird sich im

Frühjahr Richtung Sedrun in Bewegung

setzen.

Leider stehen diese Arbeiten nicht im

Zentrum des öffentlichen Interesses.

Vielmehr wird von den dahinschmelzen-

den Reserven und von «Mehrkosten»

gesprochen. Und trotzdem: Wir sind auf

allen unseren Baustellen der AlpTransit

Gotthard AG innerhalb der Kosten und

der Termine. Die ausgewiesenen
Mehrkosten bedeuten nur, dass in der Vergangenheit

die Bestellung des Bundes geän-
¦ dert wurde. Mehr Sicherheit durch zwei

Röhren am Ceneri-Basistunnel und Etap-

pierungen der Gotthardachse haben

eben ihren Preis.

'¦' Aber schauen wir doch vorwärts. Ich

|wünsche den Mitarbeitenden der

Arbeitsgemeinschaft Murer/Strabag und der

örtlichen Bauleitung einen unfallfreien

Ausbruch Montagekaverne

Ost für TBM

Durchschlag Kabelstollen

jrz2003 fflsmk
Montage TBM Oströhre

Ab März 2003

Ausbruch Montagekaverne

West für TBM

Mai 2003

Andrehen TBM Oströhre

Ab Juni 2003

Montage TBM Weströhre

August 2003

Andrehen TBM Weströhre

30. August 2003

Tag der offenen Baustelle

Peter Zbinden
Vorsitzender der Geschäftsleitung

Titelbild: Auf der Neat-Baustelle irr,

Amsteg herrscht Hochbetrieb.t^M

Es wird wieder gebohrt und gesprt
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